
Infoanlass Gemeinde 
Steinerberg

Energieeffizient sanieren + Solarstrom optimal nutzen



Themen & Referenten

• Begrüssung

Roland Meier Gemeinderat Ressort Umwelt, Wasser, Energie + Verkehr

• Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 

Damian Reichlin Energiemanager GmbH

• ZEV/vZEV, EVG/vEVG & LEG 

Markus Schelbert EWS AG

• Energetische Gebäudesanierung 

Ueli Zimmermann EWS AG

• Fragen

• Apéro



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 
Firma Energiemanager GmbH

Damian Reichlin

Gegründet am 24.04.2024

Energieberatung
Wir unterstützen KMU, Gewerbebetriebe und Bauherren von Überbauungen dabei, ihr 
Energiepotenzial optimal zu nutzen.

PV-Anlage
Wir planen, realisieren wirtschaftliche Photovoltaikanlagen und das komplett aus einer 
Hand.

Batteriespeicher 

Wir beraten, planen und installieren Klein- und Grossenergiespeicher bis zu 1 MWh.

Bahntechnik
Wir begleiten Bahnunternehmen, Infrastrukturbetreiber und Planungsbüros in allen 
Phasen Bahntechnische Projekte.



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 
Beispiel EFH

• Verbrauch 7’500kWh
• PVA-Leistung 12kWp
• Batteriespeicher 13.8kWh
• Ohmpilot
• Ladestation E-Auto

Eingespart   175.-

Stromkosten 29.- Rückvergütung 15.-



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 
Beispiel Landwirtschaft

• Verbrauch 56’000kWh
• PVA-Leistung 58kWp
• Batteriespeicher 42kWh
• Ohmpilot

Eingespart     726.-

Stromkosten 151.- Rückvergütung 232.-



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 
Batteriespeicher EFH + Kleingewerbe

• Batteriespeicherkappazität 13 – 16kWh
• Installationpreis ca. 480 – 520.-/kWh
• Garantiedauer 10 Jahren
• Fördergelder: 

• muss vorgängig abgeklärt werden 
• keine Beiträge in Steinerberg
• Landwirtschaft 200.-/kWh

Armortisationsdauer
15kWh x 520.-/kWh= 7’800.-
15kWh x 270 = 4’050kWh x 0.27Rp./kWh= 1’093.-
7’800 : 1’093 = 7 Jahren



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen
Grossspeicher ab 110kWh 

Batteriespeicher für Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft
• Batteriekapazität ab 250kWh
• Maximale Leistung 125kW oder 182A 
• Dimension 1’30m x 1.30m x 2.20m
• Gewicht 3.5t
• Wassergekühlt
• Branderkennung mit vollautomatischer Löschung
• Preis ca. 360.-/kWh oder 1 MWh = ca. 300.-fix fertig installiert 



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen
Kosten & Amortisation

EFH mit Verbrauch 7’500kWh  / PVA 14kWp + Speicher 14kWh
PVA mit DC-Installation 22’400.-
AC-Installation     2’800.-
Batteriespeicher     7’000.-
Planung & Engineering    1’800.-
Montage Gerüst     2’800.-
Zwischentotal  36’800.-
Rückvergütung  - 5’040.-
Total   31’760.-

Jahresproduktion 16’800kWh
Ertrag bei 58% Rückspeisung 9’800kWh x CHF   7.5 Rp/kWh CHF     735.- / Jahr
Ertrag bei 22% Direktverbrauch 3’700kWh x CHF 31.0 Rp/kWh CHF 1’147.- / 
Jahr
Ertrag bei 40% Aus Batterie 3’800kWh x CHF 27.0 Rp/kWh CHF 1’026.- / 
Jahr
Total      2’908.- / 
Jahr

Es kann mit einer Amortisationsdauer von ca. 11 Jahren gerechnet werden.

Landwirtschaft und Gewerbe zwischen 4 – 6 Jahren Amortisationsdauer.



Photovoltaikanlagen & Speicherlösungen 
Impressionen



ZEV/ vZEV, EVG/ 
vEVG & LEG

Markus Schelbert, EWS



Unterschied EVG und ZEV (vereinfacht!)

• EVG

Abrechnung durch Verteilnetzbetreiber (EWS) als Dienstleistung

• ZEV

Abrechnung durch Anlagebetreiber selbst. Unter Einhaltung gesetzlicher 

Bedingungen und Übernahme der Risiken. 



Erklärung Begriffe

• VNB Verteilnetzbetreiber

Nutzung vom Eigenverbrauch

• EVG - Praxismodell Eigenverbrauch VNB

• ZEV - Zusammenschluss zum 

Eigenverbrauch

Nutzung PV-Strom am Ort der Erzeugung

Stromversorgungsgesetz seit 1.1.25

• Virtuelle EVG/ZEV



Voraussetzungen vEVG/vZEV

• Die Leistung der Solaranlage muss mindestens 10% der 

Anschlussleistung der Teilnehmer betragen

(z.B. 100 kVA Anschluss bedingt 10 kWp PV Leistung)  

• Die Solaranlage und sämtliche Teilnehmer müssen am selben 

Netzverknüpfungspunkt angeschlossen sein

• Mieter*innen müssen der Teilnahme am ZEV zustimmen

• Die Energieverbräuche im Eigenverbrauch müssen verbrauchsgerecht 

abgerechnet werden

• Der Eigenverbrauch muss mindestens 3 Monate vor Inbetriebnahme beim 

lokalen Verteilnetzbetreiber angemeldet werden



Beispiel PV Anlage Schulhaus Steinerberg

Google Maps



EWS plant eine Plattform für vEVG/vZEV und LEG 

Einfach und schnell Strom teilen – mit dem LEGhub
Voraussichtlich ab November 2025 einsatzbereit













Suche gilt in beide Richtungen

• Produzent sucht nach Teilnehmern

• Teilnehmer sucht Produzent

Ist innerhalb der Adressliste ein Produzent zu finden (Blick auf die Dächer)?



Weiteres Vorgehen

• Kontaktaufnahme mit Teilnehmer / Produzent

• Preis Solarstrom definieren

*Standard vEVG EWS ist Solar = Niedertarif / (NT minus 2 Rp./kWh)

• Mitteilung an VNB für Kriterien-Prüfung

PV >10% von Anschlussleistung usw.

• Teilnehmerliste erstellen

Vorlagen/Vertrag auf www.ews.ch zum Download bereit

Unterzeichnet von allen (Bevollmächtigter, STWEG Protokoll usw.)

• Vertrag vEVG (Abrechnung durch EWS) / vZEV

http://www.ews.ch/




LEG ab 1.1.2026

• «LEG» (lokale Energiegemeinschaften): Verkauf Solarstrom innerhalb 

Gemeinde über das bestehende Stromnetz (reduzierter Netznutzungstarif)



Voraussetzungen für eine LEG

Mögliche LEG-Konstellationen

- Innerhalb gleicher Gemeinde
- Gleiches Netzgebiet (Netz EWS)
- Gleiche Netzebene (NE5 oder NE7)
- Keine Spannungsebenen über 

36kV in Anspruch nehmen
- Produktionsleistung muss 

mindestens 5% der Bezugsleistung 
aller teilnehmenden 
Endverbraucher ausmachen

- Produktionsanlage muss 
erneuerbare Energie sein

40% Reduktion

40% Reduktion

20% Reduktion



Beispiel LEG

Kann die PVA Schulhaus der Gemeindekanzlei Solarenergie liefern? 















Rabatt abhängig von Anschlusssituation Trafo 



Rollen innerhalb einer LEG



Ihre eigene LEG bilden



LEG bilden



LEG finden



Preisübersicht LEG



www.leghub.ch



Energetische 
Gebäudesanierung



Beispielobjekt

Start Silhouette

• EFH mit Einliegerwohnung

• Baujahr 1956

• Massivbauweise

• Kellergeschoss unbeheizt

• Energiebezugsfläche 338 m²



«Ganzheitliche 

Brandschutzplanung, 

wo der Personen-

schutz an oberster 

Stelle steht.»

Start Silhouette

Beispielobjekt



«Ganzheitliche 

Brandschutzplanung, 

wo der Personen-

schutz an oberster 

Stelle steht.»

Start Silhouette

Beispielobjekt



Aufnahme Ist-Zustand

Start Silhouette

• Verbrauchszahlen Bewohner

• Drohnenaufnahme Gebäude

• Bauteilanalyse Bestandesbauteile

• Zustandsanalyse Gebäudetechnik

• Zusammenfassung Ist-Zustand

• 3D-Modellierung Ist-Zustand

• GEAK-Dokumente



Start Silhouette

Verbrauchszahlen sind wichtig, um die 
berechneten Resultate kontrollieren zu können. 

Aktuell verbraucht das Gebäude 11.5 l Öl pro m² 
Energiebezugsfläche.

Aufnahme Ist-Zustand



Aufnahme Ist-Zustand

Dach gegen aussen 2009       Dach gegen aussen 2016

Start Silhouette

U-Wert Vorhanden Anforderung 

Umbau

Anforderung 

Neubau

Anforderung 

Fördergelder

Dächer gegen aussen BJ 2009 0.22 W/m²K 0.25 W/m²K 0.17 W/m²K 0.20 W/m²K

Dächer gegen aussen BJ 2026 0.12 W/m²K 0.25 W/m²K 0.17 W/m²K 0.20 W/m²K



Aufnahme Ist-Zustand

Übergang Obergeschoss 1956  Übergang Kellerdecke 1956

Start Silhouette

U-Wert Vorhanden Anforderung 

Umbau

Anforderung 

Neubau

Anforderung 

Fördergelder

Wand gegen aussen BJ 1956 1.06 W/m²K 0.25 W/m²K 0.17 W/m²K max. 0.20 W/m²K

Wand gegen aussen bei Radiatoren 

BJ 1956

1.40 W/m²K 0.25 W/m²K 0.17 W/m²K max. 0.20 W/m²K

Wand gegen Garage BJ 1956 1.78 W/m²K 0.28 W/m²K 0.25 W/m²K max. 0.20 W/m²K



Aufnahme Ist-Zustand

Start Silhouette

• Ölheizung

• Boiler 300 Liter

• Kein Asbest ersichtlich



Aufnahme Ist-Zustand

• Massaufnahme der 
Dachfläche durch 
Drohnenflug

• Dachflächen werden 
genau vermasst

Start Silhouette



Start Silhouette

Aufnahme Ist-Zustand



Start Silhouette

Mit Hilfe der 
Drohnenaufnahme 
und des 3D 
Zeichnungs-
programms kann 
das Gebäude 
modelliert und 
digitalisiert 
werden.

Aufnahme Ist-Zustand



Aufnahme Ist-Zustand

Start Silhouette

Der Ist-Zustand ist aufgenommen und die GEAK-Klassierung gemacht.

Die Verschiedenen Sanierungsvarianten und zugehörigen 
Klassierungen werden aufgezeigt.



Aufnahme Ist-Zustand

Start Silhouette



Fördergesuche

Start Silhouette



Fördergesuche

www.energiefranken.ch

Hier kann geschaut werden, 
was in der jeweiligen 
Gemeinde gefördert wird.

Start Silhouette

http://www.energiefranken.ch/


Fördergesuche

Start Silhouette



Fördergesuche

Neu werden die Erstinstallation eines Wasserverteilsystems mit höheren Beiträgen 
gefördert.

Start Silhouette



Fördergesuche

Start Silhouette



Fördergesuche

Beratung Projekt
Eingabe 

Gesuch

Impulsberatung (gratis)

GEAK Beratungsbericht => Wenn Fördergelder grösser 10k braucht es den so 
oder so

Projektausarbeitung

Ziel: Zusicherung Fördergelder Start Silhouette



Fördergesuche

Baustart Bauende Abrechnung

Fotos machen mit Dämmstärken => Dokumentieren!

Dämmstoffe und Werte mit Fördergesuchseingabe abgleichen!

Ziel: Bau umgesetzt mit vorgegeben Dämmwerten

Start Silhouette



Fördergesuche

Abschluss 
Gesuch

Auszahlung 

Fördergelder

Wartung und 
Unterhalt

Start Silhouette



Sanierung/Förderung

Start Silhouette

7% Dach/Decke

45% Wände

10% Fenster

3% Türen

30% Boden

5% Wärmebrücke



Start Silhouette

Sanierung/Förderung



Sanierung/Förderung

Wand gegen aussen

Start Silhouette



Start Silhouette

Sanierungsvarianten
Detail Wandaufbau und Leibung



Start Silhouette

Steuerabzug Kanton Schwyz



Umsetzungsplanung

Start Silhouette

• Mögliches Vorgehen bei 
der Sanierung

• Zeitlicher Horizont von 
Entscheid bis Vollendung

• Wichtige Punkte im 
Zusammenhang mit der 
Umsetzung



Aufnahme Ist-Zustand

Start Silhouette

GEAK-Klassierung:

Effizienz Gebäudehülle D Nachträglich gut und umfassend gedämmter Altbau

Effizienz Gesamtenergie C Umfassende Altbausanierung Dämmung und Technik

Direkte CO2 Emissionen A keine direkte CO2 Emissionen durch dieses Gebäude



«Ganzheitliche 

Brandschutzplanung, 

wo der Personen-

schutz an oberster 

Stelle steht.»

Start Silhouette

Umsetzungsplanung



Gesamtdienstleisterin

«Wir begleiten Sie 

während allen 

Bauphasen und stehen 

Ihnen mit unserem 

Wissen und Netzwerk 

zur Seite.»

• Ansprechpartnerin für alle Bauleistungen

• Kosten und Budget transparent dargestellt

• Koordination sämtlicher Gewerke während der 

Sanierung

• Übernahme der Verantwortung für vereinbarte 

Leistungen

• Termin-, Kosten-, und Qualitätsmanagement

• Zusammen entscheiden welche Unternehmen 

sich am besten eignen

• Sie entscheiden ob EWS Ihr Projekt als 

Generalunternehmer ausführt
Start Silhouette



Angebot

Start Silhouette

Impuls-
Beratung

GEAK Plus

Entscheid 
Sanierung

Ausarbeitung 
Sanierungs-

konzept

Begleitung energetische 
Sanierung



Diskussionsrunde



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit
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